






Fr Friderich von GOttes naden Nonig
in Preuſſen Marggraf zu Brandenburg des heil. Womiſchen Freichs Srtz—
Sammerer und Ehurfurſt Souverainer Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, zu
Magdeburg Cleve/ Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schle—
ſien zu Kroſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ra—
tzeburg und Morß Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock

Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda c.c. Thun kund und fugen hiermit manniglich zu wiſſen was geſtalt Wir bereits unterm 16.
Febr.undz2. Novembr. des nechſt.abgewichenen i7 i1. Jahres durch publicirte Edicta verordnet wie es bey denen der Contagion halber lei—
der annoch gefahrlichen Zeiten ſo wohl mit Einrichtung und genauer Examinirung der Paſſe als auch wegen des auf gewiſſe maße befundenen

Umſtanden nach wieder freygegebenen Commercii mit Vor-Pommern und der Stadt Dantzig wie nicht weniger wegen der ſchon damahls ent—
weder gar verdachtigen oder doch der Gefahr am meiſten exponirten Hertzogthumer Holſtein und Mecklenburg und der Stadte Hamburg Lubeck

und Altona und wegen der daher kommenden Perſonen (unter welchen billich ein mercklicher Unterſcheid zwiſchen Chriſten und Juden gemachet wor—

den) wie auch Waaren es zu halten ſey. Nachdem nun ſothane Unſere Ediékta und Verordnungen eine Zeit her aus allzu groſſer Sicherheit
gleich als ob wegen der Contagion weiter nichts zu beſorgen ware ſo ſehr auſſer acht gelaßen worden daß man in einigen Unſern Stadten die

Ertheilung der Geſundheits-Paſſe eigenmachtig und ſtraffbarer Weiſe aufzuheben ſich geluſten laſſen; Jndeſſen aber beglaubte Nachricht eingelauf—
fen daß nicht allein in denen Holſteiniſchen Landen und inſonderheit in denen Stadten Rendsburg Gluckſtadt Jtzehohe und in der Kremper
Maſchlandern von neuem eine anſteckende Kranckheit ſich auſſere ſondern auch einige Regimenter von der Konigl. Daniſchen Armẽe nebſt denen
Artillerie. Bedienten ingleichen die Schweden Brehmiſche Stadt, Stade davon nicht befreyet geblieben; So finden Wir Uns gemußiget vor

angefuhrte Unſere Edicta vom 16. Febr. und 2. Novembr. nechſt-abgewichenen Jahres vorerſt und bis verſpuhret wird wie es mit denen
verdachtigen Orten ſo woljenſeits als auch diſſeits der Elbe es ſich ferner veranlaſſen mochte hierdurch zu erneuren und zu wiederholen mit dem aus—

drucklichen Zuſatz daß aus denen Hollſteiniſchen und auch aus denen Schweden Bremiſchen Landen weder Perſonen noch Sachen Unſere Grantzen be

treten und beruhren ſollen: Allermaſſen Wir dann allen und jeden Unſeren Stadthalteren Regierungen Verweſeren Droſten Hauptund Ambt—
leuten Magiſtraten in Stadten und Flecken Gerichts-Obrigkeiten Verwaltern Peſt-Bedienten und ſonſten Jedermanniglich vornehmlich aber
denen auf der Poſtirung ſich befindenden hohen und niederen Officirern und Krieges-Bedienten hiermit gnadigſt und ernſtlich anbefehlen bey Un

ſerem Collegio Sanitatis in Berlin wann ſie davon keine Exemplaria mehr haben ſolche Edicta abzufordern ihres Ortes ſelbigen wie
auch gegenwartigen Unſerem Edict, aufs genaueſte nachzuleben und daruber zu halten daß ſolches auch von andern geſchehen und alle Gefahr
und Ungluck von Unſeren Landen und Unterthanen abgewendet werden moge; Solte aber durch Jemandes Nachlaßigkeit Saumniß und Verſehen
oder auch durch vorhin ſo ſcharff verbothenes Einſchleichen der Peiſenden die boſe Seuche (welches GOtt gnadiglich verhuten wolle) in Unſere Latzde
von neuem gebracht werden; So wollen Wir denjenigen ſo daran Schuld hat andern zum Exempel Unſeren vorigen Edicten gemaß an Leib
und Leben beſtraffen laſſen; Und damit niemand ſich deßhalb mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge ſo ſoll dieſes Unſer Edict nicht allein in allen

Kirchen bey verſam̃leter Gemeinde abgeleſen ſondern auch offentlich wie gewohulich aller Orten affigiret werden. Uhrkundlich unter Unſerer
eigenhandigen Unterſchrifft und beygedruckten Jnſiegel. Gegeben Landberg den s. Auguſti, 1712.

Mriderich.

C. J. F.v. Bartholdi.
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